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Donnerstag, 27. August 2026 

GÖD-Rechtsschutz wirkt! 

VwGH-Erfolg kann für viele Flexipool-Bedienstete von Bedeutung sein! 

Zuteilungsgebühr nach RGV womöglich nachträglich wirksam! 

Ein aktuelles Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes stärkt die Rechte von Kolleginnen und Kollegen 

im sogenannten „Flexipool“. Möglich wurde diese höchstgerichtliche Klarstellung durch eine betroffene 

Kollegin, die mit Unterstützung des GÖD-Rechtsschutzes ihren Rechtsanspruch konsequent verfolgt hat. 

Worum ging es? 

Eine junge Kollegin wurde im Rahmen des „Flexipools“ für einen von Beginn an begrenzten Zeitraum bei 

einer anderen Dienststelle verwendet. 

Die dafür zunächst ausbezahlten Reisegebühren wurden später dienstgeberseitig wieder zurückgefordert. 

Begründet wurde dies im Wesentlichen damit, dass bei einer Maßnahme nach § 41 Abs. 4 BDG keine 

Zuteilung, sondern eine Versetzung vorliege und daher kein Anspruch auf Zuteilungsgebühr bestünde. 

Die Kollegin nahm diese Entscheidung nicht einfach hin. 

 

Mit Unterstützung des GÖD-Rechtsschutzes wurde der Rechtsweg 

beschritten – bis zum Verwaltungsgerichtshof. 
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Der VwGH schafft Klarheit 

Der Verwaltungsgerichtshof stellte klar: Die Zugehörigkeit zum „Flexipool“ schließt einen Anspruch auf 

Zuteilungsgebühr nicht automatisch aus. 

 

Entscheidend ist die tatsächliche Ausgestaltung der Verwendung. Ist bereits bei ihrer Anordnung 

absehbar, dass die Verwendung an einer anderen Dienststelle nur vorübergehend bzw. zeitlich begrenzt 

erfolgt, kann reisegebührenrechtlich eine Dienstzuteilung vorliegen. 

Nicht alleine die Bezeichnung als „Versetzung“ oder „Zuteilung“ entscheidet, sondern die tatsächlichen 

Umstände des jeweiligen Falles. 

Was bedeutet das für Flexipool-„Versetzungen“? 

Das Erkenntnis hebt die Versetzungsmöglichkeit nach § 41 Abs. 4 BDG nicht auf. 

Es zeigt aber deutlich: Eine Personalmaßnahme kann nicht allein dadurch ihrer reisegebührenrechtlichen 

Folgen entledigt werden, dass sie als „Versetzung“ bezeichnet wird. 

Gerade bei Flexipool-Bediensteten, die für einige Wochen oder Monate einer anderen Dienststelle 

zugewiesen werden und deren Rückkehr von Beginn an vorgesehen ist, kann diese Entscheidung daher 

erhebliche Auswirkungen auf bestehende oder zukünftige Ansprüche haben. 

Jeder Fall muss allerdings anhand seiner konkreten Umstände beurteilt werden. 

Erst Recht erkämpfen – dann Konsequenzen ziehen! 

Es ist erfreulich, wenn aufgrund dieses Erkenntnisses nun auch in der Personalvertretung Forderungen 

nach einer bundesweit einheitlichen und rechtskonformen Vorgangsweise erhoben werden. 
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Dabei sollte aber die Entstehung dieses Erfolges nicht untergehen:   

Die höchstgerichtliche Klarstellung ist nicht durch einen Antrag in einem Personalvertretungsgremium 

entstanden. Sie ist das Ergebnis eines konkreten Rechtsverfahrens einer betroffenen Kollegin – 

geführt mit Unterstützung des GÖD-Rechtsschutzes. 

 

Anträge und Forderungen können nun auf diesem Erkenntnis aufbauen. Die rechtliche Grundlage dafür 

musste jedoch zuerst erkämpft werden. 

Uns geht es dabei nicht darum, wer einen Erfolg im Nachhinein für sich beansprucht. Uns geht es darum, 

wer hinter unseren Kolleginnen und Kollegen steht, wenn sie Unterstützung brauchen! 

Genau dafür gibt es den GÖD-Rechtsschutz! 

Dieser Fall zeigt gerade jungen Kolleginnen und Kollegen ganz konkret den Mehrwert einer starken 

Gewerkschaft auf: Recht haben ist das eine. Sein Recht durchsetzen zu können, das andere! 

Ein Verfahren über mehrere Instanzen kann langwierig, komplex und mit erheblichen Kosten verbunden 

sein. Der professionelle GÖD-Rechtsschutz gibt unseren Mitgliedern die notwendige Unterstützung, ihre 

berechtigten Interessen konsequent zu verfolgen. 

Und manchmal ergibt sich aus dem Einsatz für eine Kollegin oder einen Kollegen eine höchstgerichtliche 

Entscheidung, von der anschließend viele Bedienstete profitieren können. 

GÖD-Rechtsschutz. 
Weil Mitgliedschaft dann zählt, wenn man sie braucht! 

 

Euer Team der FCG-KdEÖ Burgenland 

  


